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Für den Monat Dezember
-werden von sämtlichen Poststellen, sowie von der
Expedition Bestellungen auf den wöchentlich
ima- .Gesellschafter"scheinenden" genommen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Ebhausen und Nothfelden ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen.

Nagold , den 25. Nov. 1896.
K. Oberamt. Schüller , Amtmann.

Versetzt : Gerichtsnotar Dipper in Neuenbürg auf
die erledigte Gerichtsnotarstelle rn Kirchheim.

Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichte des
IV . Quartals 1896 sind zu Vorsitzenden ernannt worden:
im Schwurgerichtssprengel Tübingen der Landgerichtsrat
Kohlhund von da.

Nach Anhörung des Oberstaatsanwalt wird verfügt,
daß die Schwurgerichtssihungen des IV. Quartals 1896 in
Tübingen am Montag den 28. Dezember 1896, vorm. 8 Uhr,
in Rottweil am Montag den 14. Dezember 1886, vorm.
10 Uhr, zu eröffnen sind.

Drntschrr Reichstag.
Berlin , 21. Nov. Am Bundesratstisch : Staatssekr.

Nirberding . Eingegangen ist der Besoldungsetat . Die
zweite Beratung der Novelle zur Strafprozeßordnung wird
fortgesetzt bei tz 56a : „Die Zeugenvereidigung darf unter¬
bleiben, wenn die Aussage unglaubwürdig oder unerheblich
ist und letzteren Falles Beeidigung nicht beantragt ist."
Die Kommission hat einen Zusatz beantragt : Die Schwur¬
gerichte hievon auszunehmen. Hiezu liegt vor ein Antrag
Rembold (Centn ) : Bei Uebertretungen die Beeidigung nur
auf Beschluß oder Antrag vorzunehmen und in der Haupt¬
verhandlung bei Bagatell -Vergehen ebenso zu verfahren;
rin Antrag v. Gültlingen (Rp .) : Die Eventualbedingung
einer Beantragung der Beeidigung fallen zu lassen; ein
Antrag Munckel (fr . Vp.) : in der Fassung der Vorlage
die Worte „letzteren Falles " zu streichen. Abg. Günther
(natl .) spricht für die Fassung der Kommission, man dürfe,
die Würde des Gerichts nicht in Hände des Angeklagten
legen. Abg. Haußmann (südd . Vp.) bemerkt, wünschens¬
wert aber sehr schwierig sei eine generelle Regelung der
Frage . Bedenklich sei eine Entscheidung von Fall zu Fall.
Durch den Antrag Gültlingen würde ein Prozeß zum Kampf
um die Beeidigung entstehen. Der Antrag Munckel sei
die annehmbarste Verbesserung der Vorlage . Empfehlen
würde es sich, an Stelle des Abs. 2 der Kommisstonsfassung
den entsprechenden Antrag Rembold zu setzen. Freihr . v.
Gültlingen  widerspricht dem Vorredner , es werde kein
Kampf um die Beeidigung der Entlastungszeugen entbrennen,
sondern sich alles sehr ruhig abwickeln. Auch ein unbe¬
rechtigter Einfluß der Meinung des Vorsitzenden auf die
Mitglieder des Richterkollegiums sei nicht zu befürchten.
Der Antrag Munckel binde dem Kollegium die Hände.
Nach längerer Debatte wird unter Ablehnung der Anträge
Gültlingen , Munckel und Rembold die Kommissionsfassung
angenommen. Zu 8 57 beantragt Frhr . v. Gültlingen,
die Wohlthat des Rechtes der Zeugnisverweigerung wegen
einer hieraus für den Zeugen oder einen anderen sich er¬
gebenden Selbstbezichtiguna auf die Verweigerung der Aus¬
kunft auszudehnen. Geh.-R. Tischendorf  erklärt , der Vor¬
schlag würde auf einen erheblichen Widerstand der Regie¬
rungen nicht stoßen. Der Antrag wird abgelehnt. 8 60
der Vorlage führt den Nacheid ein und gestattet die gleich¬
zeitige Beeidigung mehrerer. Lenzmann (fr . Vp.) berichtet,
daß dir Kommission diesen Punkt einstimmig angenommen
habe . v. Gültlingen hatte beantragt , daß jeder Zeuge
allein nach Abschluß seiner Vernehmung zu beeidigen sei
und zieht diesen Antrag zurück. Lerno (Ctr .) beantragt,
den Boreid ausnahmsweise dann erfolgen zu lassen, wenn
zu befürchten sei, daß der Z uge ohne vorherige Beeidigung
nicht wahrheitsgemäß oder zurückhaltend aussagen würde.
Gehtimrat LukaS  spricht gegen den Antrag . Dir Fassung
der Kommission wird angenommen. Haukmann (D . Vp.)
befürwortet einen Antrag Munckel auf Wiederherstellung
des bestehenden Gesetzes, wonach die Vereidigung grund¬
sätzlich in die Hauptverhandlung verlegt wird . Der Antrag

.Munckel wird a »genommen. § 66 wird ebenfalls ange-

Nagold, Donnerstag den 26. November
nommen. Zu 8 68 beantragt S chm i d t-Warburg (Ctr .)
einen Zusatz, wonach die Vernehmung eines Geistlichen
sich nicht auf das erstreckt, was ihm unter Verpflichtung
des Beichtgeheimnisses anvertraut ist. Geh.-RatLenthe:
Dieser Antrag paßt nicht zu 8 68. Die Heiligbaltung des
Beichtgeheimnisses erkennen die verbündeten Regierungen
als eine Sache von größter Wichtigkeit an, aber die Straf¬
prozeßordnung leiste für dir Heiligkeit genügende Gewähr
durch 8 62 und den neu angenommen Zusatz zu 8 55. Abg.
Haußmann (D . Vp.) hat sich von einem Bedürfnis für
den Antrag nicht überzeugen können. Nach weiteren Be¬
merkungen der Abgg. Schmidt , Himburg und Bachem wurde
der Antrag Schmidt angenommen. Montag 1 Uhr Weiter-
beratung . Interpellation Auer über den Zoll auf feine
Lederwaren und Interpellation Auer über die Besteuerung
der Konsumvereine in Sachsen.

Berlin,  23 . Nov. Am Bundesratstische : StaatSsekr.
Nieberding.  Haus und Tribünen sind sehr spärlich be¬
setzt. Zu Beginn der Sitzung sind nur 30 Mitglieder an¬
wesend. Eingegangen ist der Handels -, Freundschafts-
Schiffahrts - und Konsularvertrag mit Nicaragua . Die zweite
Beratung der Justiznovelle wird bei 8 103 der Strafpro¬
zeßordnung fortgesetzt. Abg. Rintelen (Ztr .) begründet
seinen Antrag , zu 8 103 einen Absatz hinzuzufügen, wonach
die Untersuchung des Körpers einer Person behufs Verfol¬
gung von Spuren einer strafbaren Handlung gegen den
Willen der Person unzulässig sein soll. Der Antrag Rin
telen wird nach kurzer Debatte angenommen. Die Abge
ordneten Froh me (Soz .) und Etadthagen (Soz .) bean¬
tragen zu Absatz 1, eine Untersuchungshaft immer nur dann
zu gestatten, wenn die Berdachtsgründe durch Thatsachen
gegeben werden. 8 114 schreibt vor, daß der Haftbefehl
dem Verhafteten spätestens am Tage nach seiner Einliefer-
ung in das Gefängnis bekannt gemacht werden müsse. Die
Abg. Frohme und Stadthagen beantragen , die Worte : „nach
feiner Einlieferung in das Gefängnis " zu ersetzen durch die
Worte : „nach seiner Verhaftung ". Abg. Frohme begrün¬
det den Antrag in längerer Rede. 8 114 (Antrag Frohme)
wird sodann angenommen, wonach die Zustellung des Haft¬
befehls an den Verhafteten einen Tag nach seiner Verhaft¬
ung, nicht erst am Tage nach seiner Einlieferung , ins Ge¬
fängnis zu erfolgen habe. Zu 8 167 befürwortet Abg.
Strombeck (Ztr .) einen Zusatz, der die Vollmachten der
Verteidiger im Falle einer öffentlichen Klage für stempel
frei erklärt . Der Antrag wird angenommen. Zu 8 144
beantragt Abg. Stephan (Ztr .) eine redaktionelle Aender-
ung, sowie einen Zusatz, wonach die Strafsachen , die zur
Zuständigkeit der Schwurgerichte gehören, nur Rechtsanwälte
zu Verteidigern bestellt werden dürfen, nicht aber andere
Justizbeamte , welche nicht als Richter angestellt sind, da
diese nicht ebenbürtige Gegner der Staatsanwälte sein wür¬
den. Nachdem Abg. Stephan seinen Antrag dahin abge¬
ändert , daß er nur für die Hauptverhandlung , nicht auch
für das Vorverfahren maßgebend sein soll, wird der An¬
trag angenommen. Zu 8 150 wird ein Zusatz des Abg.
Munckel (freis . Vp.) angenommen, welcher besagt, der ge¬
wählte Verteidiger habe auf staatliche Gebühren nur so
weit Anspruch, als durch seine Thätigkeit der Anspruch des
bestellten Verteidigers vermindert oder beseitigt wird . Das
Haus beginnt sodann die Beratung des 8 153. Die Be¬
ratung wird , ohne daß ein Beschluß herbeigeführt worden
ist, abgebrochen und die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr
vertagt . _

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 25. Nov. Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß alle im Jahre 1893 oder später
mit Gültigkeit vom Jahre 1893 an ausgestellten Quit¬
tungskarten der Alters- und Invalidenversicherung
mit dem Schluffe des Jahrs 1896 ihre Gültigkeit
verlieren und deshalb spätestens Ende Dezember d.
I . zum Umtausche eingereicht werden müssen.

-s- Vom Reiffenthal , 24. Nov. In der an
der Waldach auf Cresbacher Markung liegenden,
dem Müller Reichert gehörenden Vörbacher Mühle
entstand gestern abend ein Schadenfeuer, durch wel¬
ches das ganze Anwesen bis auf den Grund nieder-
gelegt wurde, was angesichts der isolierten Lage des
Platzes nicht zu verwundern ist. Das Mühlwerk
war von neuerer Konstruktion und sehr solid und
zweckmäßig eingerichtet. Ob das Brandunglück durch
Warmlaufen des Mühlwerks entstanden, oder durch

1896.

anderweitige Einflüsse veranlaßt worden ist, konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

Echolungshaus für Minderbemittelte in
Freuden  st ad  t. Die Sammlung für diesen Zweck
hat bis jetzt die Höhe von etwas über 30,000
erreicht, so daß die Verwirklichungdes Planes in
absehbarer Zeit als gesichert betrachtet werden darf.
Sobald die Beiträge auf 70,000 ^ angewachsen
sein werden, soll der Beginn des Baues erfolgen.
Es fehlen somit noch ca. 40,000 für deren Auf¬
bringung größere Zuwendungen gewiß gehofft wer¬
den dürfen; handelt es sich doch um eine Fürsorge
für so viele Glieder unseres Volkes, welche nach Zeiten
der Ueberanstrengung oder nach überstandener Krank¬
heit einer Erholung bedürfen, ohne hiezu die nötigen
Mittel zu besitzen und bei denen von der Kräftigung
ihrer Gesundheit ihre und ihrer Familie Existenz
abhängig ist! Der dem Erholungshaus für Minder¬
bemittelte zu gebende Name soll in richtiger Würdi-
gung berechtigter Empfindlichkeitden wohlthätigen
Charakter des Unternehmens nicht ausdrücken, so
daß als Benennung„Erhohlungsheim Freudenstadt"
beabsichtigt wird. Es ist nun dringend zu wünschen,
daß der von zahlreichen Volksfreunden und von her¬
vorragenden Aerzten befürwortete Plan die nachhal¬
tige und kräftige Unterstützung aller derer finden
möge, welche für die Nöte ihrer Mitmenschen ein
warmes Herz haben und gerne mithelfen, in manches
an Mühe und Entsagung reiche Leben einen Strahl
der Ermunterung und Lebensfreudigkeit zu senken.
Als Zahlstellen sind die K. W. Hofbank, sowie H.
Paul Lechler in Stuttgart, Kronenstraße 50 zu nen¬
nen, welch letzterer sich auch zur Uebersendung von
Prospekten bereit erklärt hat.

Tübingen,  25 . Nov. Im Schaufenster dec
Osiander'schen Buchhandlung ist der dem Corps
Sueoia von Sr . Maj. dem König geschenkte Parade¬
schläger ausgestellt.

Tübingen,  25 . Nov. Mit Genehmigung des
K. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Verkehrsanstalten, vom 16. d. M.
werden die sämtlichen württembergischen Eisenbahn¬
stationen— ausgenommen die Haltepunkte— in
der nächsten Zeit mit Blankokarten für Schnellzugs¬
zuschlag ausgestattet werden. Diese Einrichtung soll
ermöglichen, daß auf jeder württembergischen Bahn¬
station für jede im Bereich der württembergischen
Eisenbahnverwaltung mittels eines Schnellzugs zu¬
rücklegende Strecke die erforderliche Zuschlagkarte
nach Wunsch des Reisenden in allen Fällen schon
auf der Ausgangsstation, auch wenn diese an einer
von Schnellzügen nicht befahrenen Linie liegt, ver¬
abfolgt werden kann; insbesondere soll durch die
erweiterte Ausgabe solcher Zuschlagkarten der Zu¬
kauf erst auf der Uebergangsstation, von welcher
ab der Schnellzug benützt werden will, thunlichst
eingeschränkt werden. Es ist daher im allgemeinen
darauf zu halten, daß Reisende, welche die Fahrt
mit einem Personenzug antreten und auf einen direkt
anschließenden Schnellzug überzugehen beabsichtigen,
die hiezu erforderliche Schnellzugszuschlagkarte schon
auf der ursprünglichen Abgangsstation lösen.

Balingen,  24 . Nov. Seit letzten Samstag
steht unsere Stadt unter dem Zeichen des elektr.
Lichtes, dessen Einführung ein Privatunternehmen
des Stadtmühlebes. Walter ist. Die bisherige zum
Mühlenbetrieb verwendete Wasserkraft wurde unter
Leitung von Ingen. Klingler aus Nagold in eine
Turbinenanlage verwandelt, wodurch ein beträcht¬
liches Mehr an Wasserkraft gewonnen wurde. Der
in der Walter'schen Mühle erzeugte Strom wird



in ein in der Mitte der Stadt jenseits der Eyach
bei der sog . schwarzen Brücke erstelltes Elektrizitäts-
Haus übergeleitet , wo die Zentrale eingerichtet ist.
Als Reserve ist dort eine Dampfmaschine von 56
Pferdekr . aufgestellt . Der übrige Strom wird in
der Zentrale in 130 Aufspeicherungsgläsern gebunden.
Die Einrichtung der Straßenbeleuchtung und der
Hausleitungen , sowie der Motoren für gewerbliche
Zwecke liegt in den bewährten Händen der Firma
Reinhardt und Gackenbach aus Reutlingen . Zu
Versuchsproben ist aus dem Marktplatz eine Bogen¬
lampe aufgestellt . Vor 1^ 2 Jahren war die Stadt¬
mühle eine Stätte greulicher Verheerungen und
heute ist sie nun die Spenderin des Lichtes für die
ganze Einwohnerschaft.

Stuttgart,  24 . Nov . Gegen 100 Vertreter
württb . Sparkassen waren gestern auf Einladung
des Oberreg .-Rats Huzel hier im Rathaussaale ver¬
sammelt , uck über die Rekonstruierung des vor 15
Jahren gegründeten Verbandes Württ . Sparkassen
zu beraten . Einstimmig wurde beschlossen, die Ver-
bandsthätigkeit energisch fortzusetzen und dem nord¬
deutschen Sparkassenverband beizutreten . Eingehend
wurde sodann erörtert , die Frage der Einführung
von Annuitäts -Darlehen und einer Geldausgleichungs-
stelle; auch wurde einmütig beschlossen, hinsichtlich
der beabsichtigten Aufhebung der Steuerbefreiung
der Sparkassen bei den gesetzgebenden Faktoren vor¬
stellig zu werden . In den Ausschuß wurden 7
Herren gewählt.

Stuttgart,  24 . Nov . Die Steuerkommission
der Kammer der Abgeordneten hat die erste Lesung
des Gesetzentwurfs , betreffend die Einkommensteuer,
beendet . Es werden nun die Beschlüsse , welche in
dieser ersten Lesung gefaßt worden sind , zusammen¬
gestellt . Die zweite Lesung soll dann in der nächsten
Woche vorgenommen werden . — Morgen tritt die
Steuerkommission in die Beratung des Entwurfs,
betreffend die Gemeindesteuer , ein . Es handelt sich
hier zunächst um eine allgemeine Besprechung . Die
Kommission für Vorberatung des Gesetzes über das
Wasserrecht wird die erste Lesung dieses Entwurfs
in dieser Woche zum Abschluß bringen . Die volks¬
wirtschaftliche Kommission tritt nächste Woche zu¬
sammen.

Besigheim , 2S. Nov . In den letzten Tagen wurde
unser neuernannter Oberamtmann , Herr Schaffold , bisher
Regierungssekretär in Ellwangen , durch Herrn Regierungs¬
rat Maier von Ludwigsburg in sein hiesiges Amt eingesetzt.

Zum Fall Bauer.  Am 21 . ds . Mts . hat
Dr . Lipp aus Heilbronn , der Beauftragte des Vaters
Bauer , in Neckargartach einen Vortrag gehalten , in
dem er neben dem Fall Brüsewitz auch den bekann¬
ten Fall Bauer behandelt hat , indem er der Ver¬
sammlung seine Akten vorlas . Der Vater des verst.
Bauer will darnach , wie er in einer Eingabe an
das Generalkommando ausführte , alle seine weiteren
Angaben nur vor einem Amtsrichter oder Unter¬
suchungsrichter der bürgerlichen Rechtspflege machen.
Uebrigens sollen , wie der Frank . Kurier bei der
Veröffentlichung der Lipp ' schen Akten mitteilt und
wie auch Dr . Lipp in seinem Vortrag angab , am
19 . d. M . die Zeugen Mezger und Schell vor dem
Amtsgericht Neckarsulm eidlich vernommen worden sein.

Ulm,  24 . Nov . Dem Professoratskandidaten
R . Ostermayer , Hilfslehrer an der hiesigen Real¬
anstalt ist es gelungen , mit Röntgenstrahlen zwei
verschiedene photographische Aufnahmen zweier über¬
einander gelegter Hände so herzustellen , daß in dem
von ihm konstruierten und gesetzlich geschützten Spie¬
gelstereoskop ein großartig plastisches Bild der
Knochen entsteht . Man sieht deutlich , wie die Kno¬
chen übereinander liegen . Mit Hilfe solcher Auf¬
nahmen ist es also möglich , die Lage eines Fremd¬
körpers vollkommen deutlich zu erkennen , während
bei nur einem Bild allein oft nicht zu entscheiden
ist, ob ein solcher Körper über oder unter einem
Knochen liegt.

Karlsruhe,  24 . Nov . Der Kommandeur des
hiesigen Grenadierregiments , Oberst v . Fallois , hat
seit einigen Tagen seinen Dienst wieder angetreten.
Die Vermutungen , die man mit dessen bisherigen
Urlaub in Zusammenhang mit dem „Fall Brüsewitz"
knüpfte , sind damit unzutreffend.

Aachen,  24 . Novbr . Der jetzige Kriminal¬
kommissär G ., ein ehemaliger Offizier , betrat gestern
abend offenbar angetrunken eine hiesige Wirtschaft,
mißhandelte die Gäste , während er sagte : „Ich
bin Brüsewitz der Zweite,  wer mich oder
mein Monocle beleidigt , den schieße ich nieder !".

zerschnitt dem Kellner , der ihn entfernen sollte, die
Oberlippe und versetzte ihm Fußtritte.

ff Die in Berlin  zusammengetretene deutsch¬
russische Kommission zur Beilegung der zwischen
Deutschland und Rußland entstandenen Zolldiffsrenzen
hat in voriger Woche ihre Verhandlungen unter
Vorsitz des Geheimrat Reinhardt eröffnet , man hofft
auf einen günstigen Verlauf derselben.

ff Im preuß . Abgeordnetenhaus«  wurde am
Sonnabend , wie dies schon zu erwarten stand , das
bisherige Präsidium v. Koller (cons.) Präsident , v.
Heeremann (Centr .) 1. Vicepräsident , Dr . Krause
(nat .-lib .) 2 . Vicepräsident , durch Zuruf wiederge¬
wählt ; alle drei Herren nahmen mit Dank an . Auch
die bisherigen Schiftführer und Quästoren wurden
wiedergewählt . In der nächsten Sitzung , am Diens¬
tag , steht zuerst die Generaldebatte über die Vor¬
lage , betr . die Verstaatlichung der hessischen Lud¬
wigsbahn und die Bildung einer Eisenbahnbetriebs¬
gesellschaft zwischen Preußen und Hessen , auf der
Tagesordnung . Im Herrenhause  erfolgte am
gleichen Tage die Wiederwahl der bisherigen Vice-
präsidenten , des Freiherrn v. Manteuffel und des
Oberbürgermeisters Becker-Köln . Die Wahl des
neuen Präsidenten an Stelle des verstorbenen Für¬
sten zu Stolberg -Wernigerode wird erst in der näch¬
sten Sitzung , die voraussichtlich nicht vor Mitte
Dezember stattfindet , vorgenommen werden.

Hamburg,  24 . Nov . Der Stauer der Ham-
burg -Amerika -Linie , Blum,  giebt durch große An¬
schläge bekannt , wer von seinen streikenden Schauer¬
leuten , die durchschnittlich 35 — 37 ^ Wochenlohn
hätten und sich nur widerwillig , indem sie ungebühr¬
licher Beeinflussung folgten , dem Streik angeschlossen
hätten , bis Mittwoch früh nicht zur Arbeit eingestellt
hätten , werde nicht mehr zur Arbeit angenommen
werden . Wenn am Mittwoch noch Arbeitskräfte fehl¬
ten , würden Tausende von Italienern eintreffen , die
sämtlich mit Kontrakten für ein volles Jahr versehen
seien. Neu eintretende Arbeiter sollen auf den
Schiffen einquartiert werden , Verpflegung und per¬
sönlichen Schutz erhalten.

Hamburg,  24 . Nov . Die Hamburg -Amerika¬
linie hat (wegen des Strikes ) auf Anfrage ihren
Kunden empfohlen , ihre Güter über Bremen , Ant¬
werpen , Rotterdam zur Versendung zu bringen.
Die dortigen , dem nord -atlantischen Dampferlinien-
Verband angehörende Gesellschaften übernehmen alle
diesbezüglichen Verpflichtungen des Comptoirs der
Hamburg -Amerikalinie . In derselben Weise er¬
folge auch die Beförderung der Reisenden über die
Nachbarhäfen . Die „Hamb . Börsenhalle " fügt hinzu,
durch den sog. Pooloertrag , welchen die Hamburg-
Amerikalinie mit den übrigen großen Compagnien
unterhält , sei der Gesellschaft der vereinbarte Änteil
am Gesamtoerkehr gesichert, auch wenn diese in
Zeiten , wie gegenwärtige nicht in der Lage sei,
ihren Verkehr aufrecht zu erhalten . Diese Gesell¬
schaft erleidet also einen pekuniären Ausfall nicht.

Kiel,  25 . Nov . Bei der Vereidigung der
Marine -Rekruten hielt der Kaiser etwa folgende
Ansprache : „Matrosen , der Eid , den Ihr geschworen,
ist die Grundlage der Disziplin . Ohne Gott und
Religion giebt es keine Disziplin . Macht Euren
Vorfahren in des Kaisers Rock Ehre . Ein Feind
ist vorläufig nicht zu fürchten , kommt aber einer,
dann werdet Ihr ihm unerschrocken ohne Furcht
gegenüberstehen ."

ff Oberst Lieber  t, Kommandeur des 2 . bran-
denburgischen Grenadier -Reg . Nr . 12 , Prinz Karl
von Preußen in Frankfurt a . O ., ist nach China
abkommandiert  worden . Es heißt . Oberst Liebert
habe in China einen besonderen Auftrag Kaiser
Wilhelms auszuführen . Wie erinnerlich , war Oberst
Liebert dem Vicekönig Li-Hung -Chang während des¬
sen Aufenthaltes in Deutschland beigegeben.

Breslau,  24 . Nov . Wie die „Schles . Ztg ."
aus Pleß meldet , wurde der Bankier Cohn gestern
abend in seinem Comptoir ermordet und beraubt
aufgefunden . Die Polizei hat 3 Personen verhaftet
und während der Nacht mehrere Haussuchungen
vorgenommen.

Ausland.
Basel,  23 . Nov . Im hiesigen Güterbahnhof

„Wolf " stießen heute vormittag 2 Güterzugsmaschinen
zusammen . Der Materialschaden ist sehr beträchtlich.
Drei Bahnarbeiter wurden sehr schwer verletzt und
mußten ins Spital übergeführt werden.

ff Aus der freien Schweiz  wird ein Kultur¬
kampf Ln ininlunrtz gemeldet . Der große Rat von
St . Gallen hat die Einführung der facultativen
Feuerbestattung beschlossen, wogegen aber das Cen-
tral -Comitee der konservativ - klerikalen Partei des
Cantons St . Gallen protestiert . Dasselbe erklärt,,
es betrachte den genannten Beschluß des Großen
Rats als eine Kriegsansage und einen mutwilligen
Angriff gegen die gesetzliche Ordnung des Staates,
weil der Beschluß der Volksabstimmung entzogen,
worden sei. Am Montag will das Comitee über
die „Lage " beschließen.

Wien,  24 . Okt . König Alexander von Serbien
ist heute früh 7 /̂4 Uhr nach Rom abgereist.

Paris,  25 . Nov . Das Schwurgericht der Seine
hat gestern Abend das Urteil in der Affaire der
jüngst ermordeten Baronin Valley gefällt . Kisgen
und Truel wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit,.
Lagueny zu 10 Jahren Zuchthaus und Ferrand zu
5 Jahren Gefängnis verurteilt . Drulin wurde frei¬
gesprochen.

ff Die Schiffsunfälle in der Kriegsmarine
Frankreichs  mehren sich ganz auffällig , nament¬
lich bei der Torpedoflotille . Der neueste Vorgang
dieser Art ist der Zusammenstoß des Torpedobootes
Nr . 83 mit dem Torpedoboot Nr . 61 in der Nähe
von Cap de la Chovre , wobei ersteres unterging.
Ueber das Schicksal der Besatzung des untergegan¬
genen Torpedobootes fehlt es noch an genaueren
Nachrichten ; von dem zur Hilfe herbeigeeilten Kutter
„Jeanned ' Are " wurden ein Schwerverwundeter des
verunglückten Bootes und drei leichter Verletzte des
anderen Bootes ausgenommen.

Rom,  25 . Nov . Hierselbst verlautet , der Beweis
für die Schuld des Generals Albertone sei erbracht
und es werde derselbe vor ein Kriegsgericht gestellt
werden . General Baratieri wirft auf Albertone die
volle Verantwortung für die Niederlage von Adua.
Albertone wird sich selbst verteidigen.

ff In Spanien  ist man sehr stolz auf den Er¬
folg der neuen Anleihe . Anstatt der von der Regie¬
rung verlangten 400 Mill . Pesetas sind beinahe
600 Millionen gezeichnet worden , was für die spa¬
nischen Verhältnisse allerdings erstaunlich ist . Ob
aber die Anleihe ihrem hauptsächlichsten Zweck, näm¬
lich dem, durch die aufgenommenen Gelder endlich
eine günstige Wendung für Spanien in den Revo¬
lutionskriegen auf Cuba und den Philippinen zu
ermöglichen , erfüllen wird , das steht noch sehr dahin.

ff Aus China  kommt die überraschende Nach¬
richt , daß der Vicekönig Li -Hung -Chang , welcher
nach der Beendigung seiner großen Auslandsreise
bekanntlich zum Minister des Auswärtigen ernannt
wurde , zurücktreten will ; er soll mit der ihm in
China bei seiner Rückkehr bereiteten kühlen Aufnahme
unzufrieden sein . Wie verlautet , soll der neue Han¬
delsvertrag zwischen China und Japan seine Spitze
gegen die fremden Mächte richten und deren Ange¬
hörigen keinerlei Zugeständnis gewähren.

Aokohama,  21 . Novbr . Nach Depeschen aus
Soeul wurde eine Anzahl koreanische Offiziere dort
verhaftet wegen einer Verschwörung , sich des Königs
zu bemächtigen und ihn zur Rückkehr nach dem Palast
zu zwingen . Drei russische Offiziere mit 80 Seeleuten
und einem Feldgeschütz rückten gestern in Soeul ein.

Peking,  25 . Nov . Der Kaiser ernannte u . a.
Hwang -Jonn -Schien zum Gesandten in Berlin.

Kletirrre Mttreilrrrr - r « .
In Röthenbach , OA . Calw , ist am 21. d. M . früh

5 Uhr ein Brand ausgebrochen , welcher die gemeinschaft¬
liche Scheuer des Bauers Ulrich Bauer und des Fuhr¬
manns Ulrich Clauß zerstörte. Es ist kaum anders mög¬
lich, als daß Brandstiftung vorliegt . Verhaftet ist bis
jetzt niemand.

Weil im Schönbuch , 23 . Nov . Gestern füh gegen
6 Uhr brach im Gasthaus zum „Waldhorn ", Besitzer Chr.
Henne , ein Brand aus , welcher das ganze Anwesen zer¬
störte. Der Gebäudebrandschaden wird aus 13 000 M .,
der Mobiliarschaden auf 9000 M . geschätzt. Der Abge¬
brannte ist versichert. Leider fiel dem Feuer auch ein
Menschenleben zum Opfer . Der geistig etwas beschränkte
Verwandte des Besitzers , I . Singer , 32 Jahre alt , konnte
bei dem raschen Umsichgreifen des Feuers nicht mehr ge¬
rettet werden und erstickte. Ein Hrndwerksbursche , der in
der Wirtschaft übernachtete, flüchtete sich unbekleidet über
ein Dach . Ueber die Ursache des Brandes ist noch nichts
sicheres bekannt, doch scheint Fahrlässigkeit oder Gebäude¬
schaden vorzuliegen.

Ebingen , 2S. Nov . Der Kaufmannslehrling , welcher
mitte September in dem Hause seines Lehrherrn hier Feuer
legte (größerer Schaden konnte bekanntlich durch rechtzeiti¬
ges Dazukommen verhütet werden ), ist, seiner That gestän¬
dig , von der Strafkammer Rottweil zu 3 Jahren und 2
Monaten Gefängnis verurteilt worden.



Stuttgart , 25. Nov. Die vom Volksmund nicht mit
'Unrecht „Galgen " genannten, die ganze Neckarstraße ver¬
unzierenden Masten der Straßenbahn hätten gestern bei¬
nahe wieder ein Menschenleben gefordert . Ein z. Z . hier
weilender Herr aus Bayern namens Bezold, der als Rei¬
sender überall gewöhnt ist, auch im Gange befindliche
Straßenbahnwagen zu besteigen, an die lebensgefährlichen
Galgen aber noch nirgends gewöhnt wurde, sprang in der
unteren Neckarstrahe von der falschen Seile aus einen
langsam daher kommenden Straßenbahnwagen , begegnete
hier den berühmten Ketten, wurde im nächsten Moment
von einem der Maste» erfaßt und ziemlich heftig auf das
Nebengeleise geworfen. Obgleich heftige Schmerzen in dem
einen Arm verspürend , gelang es Herrn Bezold noch recht¬
zeitig, von diesem 2. Geleise sich wegzuwälzen, ehe ein von
entgegengesetzterRichtung rasch heranfahrender Wagen ihnlöten konnte.

Schramberg , 23. Nov. In der Nacht vom Sams¬
tag auf den Sonntag gab es in unserer Stadt einen Skan¬
dal , der sich gegen den dienstthuenden Schutzmann, Wacht¬
meister M ., richtete. Derselbe verwies lärmende Leute zur
Ruhe und wurde zum Dank dafür in roher Weise beschimpft,
ohne erfolgreich einschreiten zu können. Da hier für mehr
als 7000 Einwohner nur 3 Polizisten angestellt sind und
immer nur einer in der weit auseinander gelegenen Stadt
Nachtdienst haben kann, so darf es einen nicht wundern,
wenn der einzelne Mann dann und wann einem Haufen
angetrunkener, roher Leute machtlos gegenübersteht. Eine
Verdoppelung der Schutzmannschast wäre im Hinblick auf
andere gleich große Städte und auf die hiesigen Verhält¬
nisse durchaus kein Luxus.

Biserach,  24 . No». Heute früh machten mehr als
20 Hausbesitzer hier die unliebsame Wahrnehmung , daß
ihnen während der verflossenen Nacht die bekannten, aus
Messing gegossenen Klingelzüge entwendet worden sind.
Uebrigens scheint es sich nicht sowohl um Diebstahlsabstcht,
als vielmehr um einen „Ulk" junger Leute zu handeln, da
mehrere dieser Messinggriffe an Orten , wo sie nicht hinge-
hörrn , heute wieder aufgefunden worden sind. Auch wei¬
terer gröblicher Unfug wurde in letzter Nacht verübt.

In Waldshut,  23 . Nov., wurde gestern abend der
bejahrte Bahnarbeiter Mohr  vom Zuge erfaßt . Der

Unglücklich«, dem ein Bein vollständig abgeschnitten wurde,
verschied nach kurzer Zeit.

Der sind. chsm. Erich Clauß  in Greifswald ist unter
dem Verdacht des Vatermordes  verhaftet worden. Am
letzten Dienstag abend starb Kaufmann Clauß plötzlich,
nachdem er mit seinem Sohne einen benachbarten Ort be¬
sucht hatte . Es entstand alsbald das Gerücht, daß Clauß
keines natürlichen Todes gestorben sei, und am Samstag
wurde der Sohn in Untersuchungshaft genommen.

Straßburg,  23 . Nov. Die Straßburger Post meldet
aus Maursmünster : Gestern wurde ein französischer Wil¬
derer durch einen deutschen Hegemeister auf der Jagd er¬
schossen . Der Wilderer harte zuvor auf den Hegemeister
mehrere Schüsse abgegeben und denselben verwundet.

Wilhelmshafen,  23 . Nov. Für ' die Ende dieser
Woche hier eintreffende gerettete Mannschaft des Kano-
nenbotes „Iltis " ist ein großer feierlicher Empfang  ge¬
plant . Es soll die Vorstellung von Leuten sämtlicher Ma¬
rineteile , Gottesdienst und die Enthüllung einer vom Kaiser
gestifteten Gedenktafel für die Verunglückten in der Garnisons-
kirche stattfinden.

Mordthat . Aus Paris  wird gemeldet : Ein bisher
unbekanntes Individuum drang am Sonntag abend in die
von Gästen Vollbesetzte Clementsche  Weinstube in der Rue
Roquette nächst dem Friedhofe Psre Lachaise ein und stieß
dem harmlos zechenden Gcabsteinmacher Zenner  ein Messer
in den Rücken. Während alle Anwesenden, vor Schrecken
gelähmt, zusahen, griff der Attentäter dem blutend zusammen¬
gebrochenen Zenner  in die Tasche und holte dessen Porte¬
monnaie heraus , womit er die Flucht ergriff. Der freche
Bursche entkam trotz der vielen Zeugen dieser Schreckens¬
szene. Zenner  ist lebensgefährlich verletzt. Die Wein¬
stube, wo der Mordanfall stattfand , ist wenige Schritte
vom Gefängnis Roquette mit der Hinrichtungsstätte gelegen.

Moskau,  23 . Nov. Hier wurde der reiche Juwelen¬
händler Mamed Tudasi Seid Kasstm in seiner Wohnung
erdrosselt  und ausgeraubt . Bisher ist es nicht gelungen,
des Thäters habhaft zu werden.

Landwirtschaft, Handel L Berkehr.
—t. Alten  steig , 25. Nov. Der Besuch des gestrigen

Jahrmarktes war ein ziemlich starker. Es wurden zuge¬
führt : 150 Paar Ochsen und Stiere , 200 Kühe und 250

Stück Rinder und Schmalvieh . Die Zufuhr an Vieh war
vom östlichen Teil des Bezirks bedeutender als vom Wald,
was wohl seinen Grund in der Furcht vor der Maul - und
Klauenseuche haben dürfte . Der Handel ging im allge¬
meinen lebhaft und bewegte sich bei seitherigen Preisen.
Sehr begehrt waren Mrstochsen ; ziemlich viel Händler
waren am Platz . Handelsleute , die Vieh feil hatten , konn¬
ten Abnehmer für ihre Ware finden, jedoch mit bescheide¬
nem Verdienst. Auf dem Schweinemarkt waren zugeführt:
50 Körbe Milschweine, 100 Paar Läufer. Der Handel in
Schweinen ging sehr lebhaft und wurden fast alle zu Markt
gebrachten Tiere verkauft . Milschschweinegalten per Paar
10—20 Läufer 30—60 Hiesige Geschäftsleute wa¬
ren mit dem ganzen Geschäftsgang zufrieden.

Stuttgart,  24 . Nov Durchschnittspreise des hie¬
sigen Schlacht- und Viehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere 46—48 ^s, Rinder 56—60 Schweine
56- 60 -s, Kälber 50—60

8eills mit 257°stsbatt!WALL
Qualitäten in : Seiden -Damasten , bedruckter Foulard -Seide,
glatter , gestreifter, karrierter Henneberg -Seide rc. porw-
nnä stsnsri 'rsi ins Hans . Muster umgehend.
8 «liN«i»1» l»rl1r «n <4. HvnnokvrK k u. k Hast.) LllrivI ».

'Wmtsr -klöiäöi 'LtoSö.
ÜÄNIbtllUOll äoppeldreit , dLldvotteu in woderrrsteu k's.rben

ä 90 kk§. pr . Aster.
kni . . .

I Volle , s°Il4«
I kravli« M8 stau». > tzuLlitst

L9T I>k. xer Alster
reine ^Volle , doxpelt-

dreit
L 98 i >k. per Alster
sekn ' arLS StoEs , doppelbrsit , reine ^Volle L 75 pr . Alster,

versenden in einzelnen Alstern krsnlco ins Üaus,
Aodsdilder gratis

OLIIIkIKLK L Oo., fp»nltful-1 am hilain.
8exarLt -H )t6iIun § kür HerrsuiLleiderstolke.

kiirlm von L . INS Okeviek von L . 1.8S an pr . älstsr.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche rmö Primt-LeLanntmachARgen.
Elchaulen.

Bekanntmachung an Gläubiger.
Johannes Schüttle, Zeugmacher dahier und dessen Ehefrau Katha¬

rine geb. Riethmüller, derzeit in Reutlingen, schon verschiedene Jahre getrennt
lebend, haben unter'm 21. Nvbr. 1896 einen Absonderungsvertrag geschlossen,
wonach die zwischen den Eheleuten bestehende landrechtliche Errungenschafts-
Gesellschaft aufgelöst sein soll und jeder Ehegatte sein Vermögen in Zukunft
selbst verwaltet; der Ehemann hat auf's Verwaltungsrechtam Vermögen der
Ehefrau verzichtet, auch die Verpflichtung zu Bezahlung sämtlicher Schuldenübernommen.

Dies wird zu Wahrung etwaiger Rechte Dritter hiermit bekannt gegeben.
Den 24. November 1896.

K. Ämtsnotariat Ättenkeig:
Ass. Bühl.

Vergebung von Stein-
Ausladen, Beifuhr.

Die Ausladung und Beifuhr der zur Unterhaltung der unten aufgeführten
Staatsstraßenstrecke erforderlichen Porphyrsleine wird in nachstehender Weise
im öffentlichen Abstreich auf dem Rathaus vergeben.

Am 30. November, vormittags 10 Uhr,
in Ebhausen für die Straße Nr. 99 Rohrdorf—Altensteig

Bahnhof Rohrdorf Ausladen und Aufschäufeln ca. 350 odm.
„ Ebhausen „ „ Beifuhr ca. 100 cbm.
„ Berneck „ „ Beifuhr ca. 120 ebm.
„ Altensteig „ „ Beifuhr ca. 30 ebm.

Tüchtige Akkordsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Hirsau,  den 24. November 1896.

K. Straßenbau-Inspektion:
A. A.

Straßenmeister Schill.

Stadtgemeinde Nagold.

Nndelreisstveu-Verkauf.
Im Distrikt Kilberg Abt. Buttenmühle und Linsenweg kommen

am Samstag den 28. November
auf den beiden Waldfeldern 30 Haufen zu Streu taugliches Reis von rot-
tannenen Stangen zum Aufstreich. Zusammenkunft nachmittags I Uhr
Leim sogen. Schnepfen-Eichle neben der Pflanzschule.

Gemeinderat.

Stadtgemein- e Nagold.

Scheidhotz-Werkcluf.
Aus den Distrikten Badwald, Galgenberg,

Mittlerbergle, Bühl und Wolssberg kommen am
Dienstag den 1. Dezbr.,

von nachmittags1 Uhr an,
auf hiesigem Rathause zum Aufstreich:

20 Rm. Nadelholz-Scheiter, 270 Rm. Nadelholz-Prügel und Anbruch,
24 Rm. Nadel-Stockholz und 3700 Stück Nadelholzwellen.

Auf rechtzeitiges Verlangen wird Waldschütz Schuon das Holz vor¬
her vorzeigen. Gemeinderat.

K. Amtsgericht Nagold.

Im Konkurse
über das Vermögen des

Jakob Stängle , gew. Wirts und
Tagt, in Effringen,

ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters, zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke auf

Samstag den 19. Dezbr. 1896,
nachmittags3 Uhr,

hieher anberaumt.
Den 24. Novbr. 1896.

Gerichtsschreiber Brehm.

Nüuse >. >. a Kulten

werden schnell und sicher getötet durch
Apolh . (Delitzsch)

ItttttQii eli < i»
Menschen, Hausthieren und Geflügel
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos. 0,50,1,00 und 1.50 in der

4j »« tlxti < in Slngolck.

L-nr Rettung von Lrnnkjucht
« versend. Anweisung nach 20jähriger az
^probierter Methode zur sofortigen rad
Mkalen Beseitigung, mit, auch ohne Bo:
Wwissen zu vollziehen, UM keine Beruß
störung. "788 Briefen sind 30 Pfg . i
Briefmarkenbeizufügen . Man adressier

ßonetrliv Droguist, 8teii>(1»rx »u, Kelnveü
Briefporto 20 Pfg.

Im Konkurse
über das Vermögen des

Fritz Reichert , Klostermüllers in
Wildberg,

ist auf die Tagesordnung des ersten
Termins am Samstag  den 28. ds.
Mts ., vormitt. 11 Uhr, als weiterer
Gegenstand

Beschlußfassung über den Verkauf
der Liegenschaft durch den Konkurs¬
verwalter aus freier Hand

gesetzt worden.
Nagold,  den 25. Nov. 1896.

Gerichtsschreiber Brehm.

Schweizerische

anerkannt die vollkommensten
der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schweizerhäuser,
Cigarrcnständer , Photographie -Albums,
Zchreibzeuge, Haudschuhkasten, Briefbe¬
schwerer, Blumenvasen , Cigarrenetuis,
Lrbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläser , Desertteller , Stühle u. s. w.
Alles mit Musik . Stet » das neueste
und vorzüglichste , besonders geeignet
für Weihnachtsgeschenke empfiehlt
die Fabrik
F. Ü. Lollor in Loru (Schweiz).
.. Nur direkter Bezug garantiert für
Achtheit; illustrierte Preislisten sende frko

S8 xolNeo« unsl «ildorn«
!Nv «KnHIvi » mxl Ivipt « »»« .



Nagold.

Hausverkaus.
In einem gewerbsamen

s» WWSchivarzwald -Städlchen , an
der Bahn gelegen, ist ein

^ ^ Haus mit Garten
zu verkaufen , welches hauptsächlich
einem tüchtigen Wagner  oder sonstigen
Handwerksmann günstige Gelegenheit
bieten würde,

von wem ? — sagt die Expedition
dieses Blattes.

Hustentropfen,
SaLmiakpastitlen,

Malzextrakt und
Londons,

Hpihuiegerichsast,
Keuchhustensast

empfiehlt

Nagold.

Puppenstube und Küche,
beides eingerichtet, hat zu verkaufen,

wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold.

Schöne Hafetäpfet
und Mirnen

empfiehlt zu Tagespreisen,
sowie schöne

II Nüsse »
und giebt Zentner und pfundweise ab

Wilhelmine Ranser.
bei G. W . Zaiser.

Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketenä 50 Pfg. bei
4»« ttl « l» 8 «I»n »i <l in Nagold und

in Wildberg.

Nagold.
Eine bereits noch neue

Drehorgel,
25 Stück spielend, mit Zinkblatten ver¬
sehen, hat billig zu verkaufen,

wer ? — sagt die Redaktion.

Naaold. ^
M Große Auswahl

in Schleier
von 20 Psg . a» per Meter,

Melrtzn-UHj-ielltz
empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

NN 61^

KinLndung.
SNS

A Unsere Altersgenossen und Genossinen und deren Freunde werden M
'« L zu der am SV . ( Andreas -Feiertag ) stattfindenden M

L —  30ger Feier L
^ in das Gasthaus z. „ Nössle " , abends 7 Uhr , freundlichst eingeladen. D

Wildberg.
Eine Vollständige, gut erhaltene

rnuerei -Kinrichtung.

Walddorf.

400 ML.
Pflegschaftsgeldhat gegen ge¬
setzliche Sicherheit sofort aus¬

zuleihen Johann Andreas Walz.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch-
schweine

verkauft
Montag30.d.M.vorin.11Uhr,

Müller Rapp.
Bad Röthenbach, bei Nagold.

Samstag den 28 . Nov .,
darunter1 Filtrirmaschine, 1 fast noch neuer Kühlapparat, 1 pich-
maschine, 1 Kessel, 15 Hl. fassend, wird am

Montag den 30. Uov., von vorm. 9 Uhr an,
im Ausstreich verkauft.

Marie Belser,
zum„SchwarMaldbrimhaus."

b/^
8

-VE/?

Mbors ^ nskuokt erteilt:
in IV»8« IN, ^ nN»ini <Z. in Lltvuslvlx.

8«I»Ä8I» 8 v » x « »irr l? r « kv:
Rasiermesser , feinste Schneidefähigkeit . per Stück Mk. 1.75
Streichriemen zum Schärfen . „ „ 1.—
Schärfpasta zum Aufträgen . „ „ 0.50
Rafirpinfel zum Einseifen . „ - „ „ 0.50
EtuiS , für 1 Rasirmesser , hochfein . „ „ 0 .15
Scheeren , bester Stahl , 16 om lang , feinste Schneidefähigkeit „ » „ 0.90
Brodmefser , Schneide 15 om lang , bester Stahl und Schneide¬

fähigkeit . . 0 .90
Tafelmesier und Gabeln , feine Ware aus nur gutem Stahl,

passend für jeden Haushalt , Preis Dutzend Messer
und Gabeln . . „ " - b.75

gegen Nachnahme und verpflichten uns , nicht gefallendes innerhalb 8 Tagen nach
Empfang per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour zu nehmen , so-
daß dem Besteller kein Pfg . Kosten entstehen.

KIN6LN6L 6lMk>. in 6N/̂ ssNa7tt dsi 8olingsn.
Eigene Fabrikation feiner Mesferware « .

Umsonst verlange Jedermann unseren reichhaltigen Preis -Katalog über
Messerwaren , Scheeren , Schuß -, Hieb - und Stichwaffen.

KoillMbLabil
LilNILOk p'LI ' v OM3,

Hus einem Outucbtsn von Or. Uunskslü,
Leiter 6er OntersuobunAS-Lnstuit kilr HabrunAS- u. OsnussmittsI , lVis»

Aus DankbarkeitLouotL- L Lrawpi-
ftnsltzll) sowie el»ron!8vliv Latarrfto,
finden rasche Besserung durch vr.

8 8 » I« 8 Ik»n
Zu haben in Beuteln L 25 und

50 Pfg ., sowie in Schachteln L 1 bei:
Cond. Hch. Lang.

und zum Wähle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche  Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen , Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit, wir ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund geworden bin . F . Koch, König !. Förster
a. D ., Pömbsen , Post Nieheim , Wests.

nachmittags 2 Uhr,
verkaufe ich 3 Würfe

schöne

Milch¬
schweine

Ol». Hv »rKott.
Schönbronn.

Wegen Ableben meines Mannes ver¬
kaufe ich einen vollständigen

Wagner
Handwerkszeug,

sowie sämtliches

Wagnerholz
am Montag den 30. Uovbr. 1896,

mittags 1 Uhr
Jakob Schaible , Wagners wie.

Nagold.
Ein zuverlässiger

Knecht
kann sofort eintreten,

bei wem? — sagt die Redaktion.

Nagold.

Ein Mädchen
!im Alter von 16 Jahren , das Liebe
zu Kindern hat , kann sofort oder inner¬
halb 14 Tagen besonderer Verhältnisse
halber eintreten.

Nähere Auskunft erteilt die Redaktion.

Rohrdorf.
Ein fleißiges

Mädchen
im Alter von 16 Jahren kann sofort
oder innerhalb 14 Tagen eintreten bei

Kempfz. Mühle.

Mädchen-Gesuch.
Ein kräftiges ordentliches Mädchen,

das die Haushaltungsgeschäfte versieht,
sucht zu alsbaldigem Eintritt

Frau Professor Hang
in Calw.

Beschreibung, wie ich von meinem
kungvn- unü likklkopf-

Leiden befreit bin, sende jedem gratis
Vamp , Schiffsoffizier a. D.

Koriin , Heinersdorferstraße 12.
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